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Aquarelle

Inventarnummer: III-13897-014

Beschreibung
Rechtes Blatt der dreiteiligen, friesartigen Bildfolge zum "Octoberfest" für König Ludwig I.
von Bayern, die unter dem König florierenden Bildung und Wissenschaft, Dichtkunst,
bildenden Künste und Musik darstellend, desweiteren ein Bacchanal, den Fischfang in
Analogie zur Prosperität von Ackerbau, Viehzucht, Jagd und Gewerbe sowie
Personifikationen der Flüsse Isar, Donau und Rhein (Maisak 1990a, S. 193, 198, 206)
Die Komposition präsentiert sich als ein Figurenfries, der von fünf dorischen Säulen
rhythmisiert und von einem durchgehenden Reiterzug hinterfangen wird. Die überwiegend
in idealer Nacktheit und Jugend gezeichneten männlichen und weiblichen Figuren
gruppieren sich zu vier markanten Motivgruppen: links ein Bacchanal mit zwei
Bacchusknaben, der eine in einer Schaukel aus Thyrsosstäben und Weinranken sitzend, der
zweite Wein aus einer Amphore auf ein liegendes Paar gießend. Es folgt eine größere, dem
Fischfang gewidmete Gruppe mit einer in einem Netz gefangenen Sirene, Schwänen,
Liegefiguren mit Amphoren, die Flüsse Isar, Donau und Rhein symbolisierend, sowie eine
Frau mit einem Kescher voller Fische. Von rechts nähert sich sodann der Künstlernachen,
auf dem durch die entsprechenden Attribute ausgewiesene Jünglingsgestalten als
Verkörperungen von Dichtkunst (Leier), Architektur (Zirkel), Malerei (Palette) und
Bildhauerei (Hammer) stehen. Hierauf folgt laut Maisak 1990a, S. 193 der Musensitz Helikon
mit der Quelle der Inspiration Hippokrene und der Musik als der höchsten Kunstform,
dargestellt durch die drei Grazien unter einem hügelartigen Rundbogen, auf dem eine Frau
Wasser aus einer Amphore gießt und zwei weitere Harfe spielen. Amor schließt die
Komposition nach rechts ab.
Zu dem rechten Teil vom "Octoberfest" existieren zwei weitere Entwurfszeichnungen, von
denen eine (III-13897-022) weiter ausgeführt ist, und eine das Detail des Künstlernachens
herausgreift (III-13897-005).

https://hessen.museum-digital.de/object/69819


Ausführliche Beschreibung
Provenienz:
Aus dem Nachlass Maximiliane von Arnims, spätere Gräfin von Oriola (1818-1894). | Im
Besitz von Marie Berna, geb. Christ (1846-1915), seit 1880 in zweiter Ehe verheiratet mit
Waldemar von Oriola (1854-1910), dem ältesten Sohn Maximiliane von Arnims. | Nach dem
Tod Marie Gräfin Oriolas 1915 vererbt an ihre Cousine, Josephine von Buttlar, geb. Leisler. |
Erworben 1962 von Maria Sommerhoff, Bad Homburg.

Grunddaten

Material/Technik: Bleistift, überwiegend zart durchgepaust,
stellenweise mit teils kräftigerem Strich
mehrfach nachgefahren, leicht überarbeitet
und gewischt, auf transparentem Papier, auf
Karton gezogen

Maße: Blatt: 467 x 1043 mm; Untersatzkarton: 496
x 1049 mm

Ereignisse

Gezeichnet wann 1827-1830
wer Bettine von Arnim (1785-1859)
wo
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(Ort)
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wo Helikon (Gebirge)

Wurde
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(Ort)
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wer
wo Hippokrene

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Amor (Mythologie)
wo

Schlagworte



• Akt (Kunst)
• Allegorie
• Bakchant
• Figürliche Darstellung
• Flussgott
• Muse
• Pauszeichnung
• Personifikation
• Pferd
• Reiter
• Tierdarstellung
• Umrisszeichnung
• Zeichnung
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